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4. IT-Businesstalk

DI Ronald Schwärzler:

Online und Neue Medien- 
neue Regeln in der online-Kommunikation

Längst stellt sich nicht mehr die Frage, ob ein Unternehmen im Internet präsent sein muss, 
sondern wie es seine Dienstleistungen ins rechte Licht zu rücken imstande ist.

Denn das Internet spielt bei Kaufentscheidungen längst eine wichtigere Rolle als traditionelle 
Medien. „Der Internet-Einfluss ist viel größer als erwartet - und auch viel größer als die Marketing-
Budgets, die ins Netz fließen“ titelt auch eine Studie zum „digitalen Entscheidungsindex“ der 
Forschungsinstitute Harris Interactive. Schlussfolgerungen daraus wie „Werbung ist das Modell 
von gestern. Online-Konversationen, Suchmaschinenoptimierung und eine starke Internetseite 
werden immer wichtiger“ bilden die Ausgangsbasis für die Ausführungen von DI Ronald 
Schwärzler.

Neben den Verhaltensweisen von Internet-User, die zu Kaufentscheidungen führen, beleuchtet der 
Vortragende auch das zeitliche  Mediennutzungsverhalten der „jungen Zielgruppe“ (40% für 
Internet, 25% TV, je 10% für Print und Radio) sowie von Entscheidungsträgern, die sich zu 41% 
auf das Internet als Quelle für Informationen zur Steuerung ihres Unternehmens stützen. 

Quantitative Abschätzungen der Gefahren, wenn ein Unternehmen den Herausforderungen des 
„Web 2.0“ nicht adäquat begegnet, runden den Vortrag ab: So gehen Experten des 
Beratungsunternehmens A.T. Kearney davon aus, dass Unternehmen im Jahr 2015 
Umsatzeinbußen von bis zu 16% riskieren, wenn sie der „der neuen Macht der Kunden im 
Zeitalter des Web 2.0“ nicht mit geeigneten Maßnahmen begegnen werden.

Lebenslauf DI Ronald Schwärzler
Consultant und Online-Chef des Kurier

Ronald Schwärzler war Gründungsgeschäftsführer der
Internet-Aktivitäten des Vorarlberger Medienhauses (1995 - 2001),
ORF-Direktor für Online und Neue Medien (2002 - 2006) und zuletzt als 
selbständiger Berater in Deutschland (SÜDKURIER Medienhaus, 
Verlagsgruppe Holtzbrinck) tätig. 
Seit September 2008 ist er Online-Chef der Tageszeitung Kurier.
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at Neue Top-Level-Domains

Im Juli 2008 hat ICANN den Startschuss zur Öffnung für neue Top Level Domains gegeben. Damit sind der 

Vielfalt an möglichen Domainnamen kaum noch Grenzen gesetzt. .shop, .tirol, .bmw, etc. könnten schon 2010 

umgesetzt werden. Das bringt für die Wirtschaft, für Länder, Regionen, Provider und Software-Erzeuger viele 

neue Möglichkeiten und Herausforderungen mit sich. 

Wer ist überhaupt ICANN und was bedeutet die Öffnung neuer Top Level Domains für uns alle ? Wie ist der 

aktuelle, internationale Verhandlungsstand? Wie sind die Anforderungen an eine neue TLD und wer kann sich 

überhaupt darum bewerben ? Welche neuen Business-Konzepte könnten sich dadurch für sie ergeben? Ist 

eine prinzipielle Veränderung des Userverhaltens im World Wide Web zu erwarten? Und: Was bedeutet das 

für Österreichs Internetwirtschaft und welche wirtschaftlichen und rechtlichen Rahmenbedingungen müssen 

für einen professionellen Umgang mit der neuen Situation geschaffen werden? 

Richard Wein, nic.at ist seit 2000 Geschäftsführer bei der Domainvergabestelle

für .at-Domains *nic.at* in Salzburg. Der staatlich geprüfte Betriebswirt hat mehrjährige 

Erfahrung im Bereich Controlling und kfm. Leitung in diversen. Industrieunternehmen, wie 

z.B. AGFA-Geavert, Brauerei Sigl und Wiberg-Gewürze sammeln können. Bei nic.at ist er 

für Finanzen, Aministration und Organisation verantwortlich. Herr Wein ist seit vielen Jah-

ren im Board of Directors bei CENTR (www.centr.org <http://www.centr.org>) dem europä-

ischen Branchenverband von ccTLD Registries und ständiger Beoabchter und Teilnehmer 

von internationlen Organisationen wie ICANN und IGF. 


